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Kultur vom Rande 
 	
hat sich mittlerweile als traditionelles Kultur­
angebot in die Köpfe und Herzen der Reutlinger 
Bürger und weit darüber hinaus sehr positiv 
eingeprägt.
Zu diesem Fest 2011 sind wiederum Theater- 
und Tanz-Ensembles aus ganz Europa einge­
laden, die auf professionelle Weise zusammen 
mit Menschen mit und ohne Behinderungen 
auftreten. Das Ziel für dieses besondere Mitein­
ander ist, all die versteckten, oft wunderbaren 
Begabungen unserer behinderten Mitmenschen 
zu entdecken, zu fördern und zum selbstver­
ständlichen Bestandteil der Kulturangebote zu 
machen.
Das diesjährige Festival-Motto Ab in die Mitte! 
soll daher auch als Aufforderung an alle Bürge­
rinnen und Bürger unserer Gesellschaft ver­
standen werden, die Kunst mitten ins Leben zu 
holen. Lassen Sie uns die Menschen mit Theater 
und Tanz verbinden und das Festival zum Zent­
rum für gemeinsame Kulturarbeit gestalten!
Erproben Sie mit anderen Festivalbesuchern 
bei unterschiedlichsten Aktionen Bekanntes, 
aber auch Unbekanntes! Lassen Sie sich auf ein 
Erlebnis ein, zu dem manchmal Mut gehört, das 
Ihnen aber vor allem sehr viel Spaß und Freu­
de bereiten wird! Denn wer Kunst mit Offenheit 
begegnet, der wird mit vielen neuen Eindrücken 
belohnt werden.

Carmen Würth 
Schirmherrin

Kultur vom Rande – 
Ab in die Mitte! 
ist das Motto des diesjährigen Festivals von 
und für Menschen mit und ohne Behinderung, 
das nun schon zum fünften Mal in Reutlingen 
stattfindet. Ein Festival mitten in der Stadt, 
auf öffentlichen Plätzen, mit Kunstaktionen, 
Straßentheater und Workshops, das zu einer 
festen Größe im vielfältigen Reutlinger Kulturle­
ben geworden ist. 

Ich freue mich, auch in diesem Jahr wieder 
Künstlerinnen und Künstler aus ganz Europa in 
Reutlingen begrüßen zu können und bin ge­
spannt auf ein abwechslungsreiches und außer­
gewöhnliches Programm.
Allen Gästen in Reutlingen ein herzliches Will­
kommen! Den Veranstaltungen wünsche ich den 
verdienten Besucherandrang. Bei allen Helfern 
bedanke ich mich für ihr Engagement.
Ihre

Barbara Bosch
Oberbürgermeisterin

Ab in die Mitte! 
Das Kulturfestival nimmt einen 
neuen Anlauf: Mit einem Satz will 
es in der Mitte der Stadt landen. 

So können die Veranstaltungen von Künstle­
rinnen und Künstlern mit und ohne Behinde­
rung ein möglichst großes Echo in dieser Stadt 
finden.
Die Baustelle Kunst beim Rathaus ist dafür 
ein Beispiel. Künstlerinnen aus verschiedenen 
Ateliers der Region treffen sich und erstellen 
für alle sichtbar Objekte und Skulpturen. In der 
Pomologie wird es Literatur- und Kleinkunst­
aktionen im Park geben und im franz.K jeden 
Abend Theater und Film. 
Mit Straßentheater und Musik bewegt sich das 
Festival auf die Reutlinger zu. Ganz hautnah 
können alle von dem international besetzten 
Programm profitieren. Deshalb herzliche 
Einladung und herzlich willkommen beim 
5. Internationalen Kulturfestival!

BAFF (Lebenshilfe Reutlingen und 
BruderhausDiakonie) und 
Fakultät für Sonderpädagogik der 
Pädagogischen Hochschule 
Ludwigsburg/Reutlingen



Eröffnung
Samstag, 14. Mai, 17 Uhr, franz.K

Matthias Berg, Esslingen (Moderation)
im Gespräch mit
Carmen Würth, Schirmherrin
Barbara Bosch, Oberbürgermeisterin
Vertreterinnen und Vertretern der 
Veranstalter und der Politik
Künstlerinnen und Künstlern.

Mit Übersetzung in Gebärdensprache. 

Musikalische Beiträge:
Mark Goffeney alias Big Toe 
(San Diego, USA)
Beatstomper Reutlingen

ca. 18.30 Uhr 
Einladung zum Festivalempfang

19.30 Uhr Auftakt-Vorstellung 
Welcome Mister Chaplin, 
Théâtre Eurydice, Plaisir (Frankreich) – 
siehe Theater am Abend
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Baustelle Kunst
Vorsicht, hier entsteht Kunst!
 
Live und zum Zuschauen. Ateliers und 
Kunstwerkstätten aus der Region, in 
denen Künstlerinnen und Künstler mit 
Behinderung aktiv sind, finden sich 
zusammen und beginnen, kreativ zu 
gestalten. 
Zusätzlich füllen sich die freigehaltenen 
Leerräume im Rathaus-Foyer mit 
wachsenden Kunst-Werken – aus Holz 
und Karton, aus Farbe und Stoff, aus 
gebrauchten Rollstühlen und Rollatoren, 
aus mitgebrachten Fundstücken oder auch 
ganz anderen Dingen. 
Eine Baustelle der Ideen und Fantasien – 
ohne Bauplan, aber mit Konzept. 

Zuschauen: Ab Dienstag, 17. Mai, täg­
lich von 11 bis 17 Uhr rund um das Rathaus 
Reutlingen

Anschauen: Beim Abschluss-Event 
Trommeln für die Kunst (siehe nächste 
Seite) werden die entstandenen Skulptu­
ren mit Leben erfüllt. Samstag, 21. Mai, 
16.30–18.30 Uhr, Marktplatz Reutlingen.

Mitmachen: Die Künstler freuen sich über 
tatkräftige Unterstützung! Wer für mindes­
tens einen ganzen Tag mitarbeiten möchte, 
kann sich bis 15. April anmelden bei BAFF 
(baff@lebenshilfe-reutlingen.de) – bitte ge­
nau angeben, wann und mit wie viel Per­
sonen. Terminabsprache erfolgt nach der 
Anmeldung.

Beteiligte Kunstwerkstätten:

– Atelier 5, Mariaberg

– Malwerkstatt der Behindertenhilfe 		
Die Zieglerschen, Wilhelmsdorf

– Atelier Halle 016, BruderhausDiakonie, 
Reutlingen

– mal was anderes - Kunstprojekt der 
Ambulanten Dienste, Behindertenhilfe 
Neckar-Alb, BruderhausDiakonie  

Koordination: Kerstin Rilling, Luise Wald

Zusätzlich lädt der Workshop 
Piece of Art – Kleines Kunststück 
für die große Welt 
in den Garten des Heimatmuseums ein: 
Montag – Donnerstag 14–17 Uhr 

Ausstellungen:
Malwerkstatt der Behindertenhilfe 		
Die Zieglerschen, Wilhelmsdorf
22.3.–21.5., Galerie auf dem Podest, 
Stadtbibliothek Reutlingen
  
Atelier 5, Mariaberg
13.–20.5. Kreissparkasse Reutlingen, 
Marktplatz, Foyer,

Kunst im Park
Fahnen im Park, Kreative Schreibschule 
CBK mit der BruderhausDiakonie
17.–22.5. Pomologie

Ergebnisse der Baustelle Kunst
17.5.-9.7. Rathaus Reutlingen, Foyer
Mo-Fr 10-17 Uhr

SichtlichMensch 
6.5.–9.6. VHS
Mo–Fr 8.30–21 Uhr, Sa 8.30–17 Uhr
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Trommeln für die 
Kunst
Samstag, 21. Mai, 16.30–18.30 Uhr, 
Marktplatz

Am Abschlusstag des Festivals kommen 
Hunderte Menschen aller Art zusammen: 
Beim großen Trommlertreffen können alle 
mitmachen. Mitten auf dem Reutlinger 
Marktplatz werden dabei die entstandenen 
Skulpturen der Aktion Baustelle 
Kunst vorgestellt – und vom Theater 
Amici (London) mit Tanzspektakel und 
Zirkuskünsten präsentiert. Außerdem 
zeigen Festivalworkshops Ergebnisse ihrer 
Arbeit:
Rhythmus, Skulpturen, Tanz und Akrobatik 
– unser Beitrag zum 
Welttag der kulturellen Vielfalt 
der Vereinten Nationen.

Anmeldung für das Trommlertreffen:
Landesverband Baden-Württemberg der 
Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung, 
Neckarstraße 155a, 70190 Stuttgart, 
Telefon 0711 25589-0, 
info@lebenshilfe-bw.de
Anmeldung für Gruppen bitte bis zum 
15. April.

Ablauf:
ab 13 Uhr  Eintreffen der Trommler 
14–15.30 Uhr  Anleitung durch Profis und 
Einspielen in kleineren Gruppen 
(Spitalhof, vhs, Glashaus Pomologie)
16.30–18.30 Uhr Gemeinsame Auftritte bei 
Trommeln für die Kunst

Gesamtleitung: Joachim Fuchs-Charrier
Anleitende Trommler: 
Joachim Fuchs-Charrier (Tübingen), 
Mirko Schurig (Berlin), 
Uhuru (Ochsenhausen-Reinstetten)
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SichtlichMensch
Fotografien von Menschen 
mit Behinderung. 
Ausstellung und Workshop

Menschen mit Behinderung fotografieren 
sich gegenseitig. Der Biberacher Fotograf 
Andreas Reiner lieferte die Idee zu 
diesem Experiment und leitete die 
Teilnehmenden an – dann hielt er sich 
zurück. 
Die Ausstellung SichtlichMensch zeigt 
die Ergebnisse dieses außergewöhnlichen 
Foto-Shootings: 80 Portraits im großen 
Format 70x100 cm, von einfühlsamen 
Menschen mit Witz, Ideen und 
Begeisterung aufgenommen. Bilder, die 
ein Profi-Fotograf nicht eindrücklicher hätte 
schießen können.

Ausstellung im Haus der Volkshochschule 
Reutlingen, Spendhausstraße 6
Vernissage am Freitag, 6. Mai, 17 Uhr
Geöffnet Mo–Fr 8.30–21 Uhr, Sa 8.30–17 Uhr 
bis 9. Juni

Workshop VOLL DANEBEN

Auf einem Sofa mitten in der Stadt werden 
unterschiedliche Menschen Platz nehmen – 
und fotografiert.
Wer sitzt neben wem? 

Details unter Workshops.

Idee und Leitung: Andreas Reiner 
(Biberach)
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Symposion
Kulturelle Vielfalt – 
ein Impuls für die Kulturarbeit 
mit besonderen Menschen?
Freitag, 20. Mai, 9–12.30 Uhr, franz.K

Referentinnen und Referenten:
Elisabeth Braun, Pädagogische 
Hochschule Ludwigsburg/Reutlingen
Nina Bukovtsowa, Pädagogische 
Universität Samara, Russland
Martin Fix, Rektor der Pädagogischen 
Hochschule Ludwigsburg
Max Fuchs, Präsident des Deutschen 
Kulturrats, Berlin
Rainer Trost, Dekan der Fakultät für 
Sonderpädagogik Reutlingen, 
PH Ludwigsburg/Reutlingen

Künstlerisch begleitet von:
Autigroup (Nürnberger Land)
Alfred Rauch (Linz)
Experimentalorchester (Reutlingen)
Danza Mobile (Sevilla)

Das Symposion beleuchtet die Vielfalt 
in und zwischen den Kulturen. Sie kann 
ein Ausgangspunkt für Kulturarbeit 
mit besonderen Menschen auch im 
internationalen Raum sein. 
Das Symposion ist öffentlich und wird 
in leichter Sprache abgehalten. Es ist 
zugleich die offizielle Veranstaltung der 
Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg/
Reutlingen zur Emeritierung von Prof.’in 
Elisabeth Braun.
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Tag im Park
Kleine Kunst auf und unter Bäumen.
Freitag, 20. Mai, 14.30 – 18 Uhr, 
Pomologie

Theater und Poesie, Tanz und Gesang, 
Musik und Literatur, Akrobatik und viele 
verschiedene Kunstaktionen: ein vielfältiger 
Nachmittag im Park beim Kaffeehäusle. 
Zur Eröffnung spielt das 
Theater Maatwerk, Rotterdam, 
um 14.30 Uhr das Stück 
La Bateria de Maria 
(siehe Theater auf der Straße). 

Anschließend (unter anderem):
Die Schattenspringer (Freiburg)
CBK Schriftkunst (Münsingen)
Workshop Meine Worte – deine Worte 
(siehe Workshops)
Alfred Rauch (Linz) mit Texten von 
Menschen mit Behinderung
16–18 Uhr Filzen unter Bäumen mit dem 
BAFF-Filzteam
Ab 17 Uhr im Zelt beim Kaffeehäusle: 
Autigroup (Nürnberger Land) - Jazz von 
Musikern mit Asperger-Syndrom und Profis

Treff im Park
Di – Fr  17.30 Uhr: Biosphärische Klänge in 
der Pomologie
Hölzer und andere Naturmaterialien 
werden zum Klingen gebracht. Hier kann 
jeder seinen eigenen guten Ton finden.
In Kooperation mit dem Umweltbildungs­
zentrum Listhof, Reutlingen

Täglich gegen 18 Uhr: offene Bühne am 
Zelt beim Kaffeehäusle – mit kleinen und 
großen künstlerischen Überraschungen, 
z.B. integrative Guggenmusik, Tanzgruppe 
aus Togliatti

Festivalcafé
Täglich 12–19.30 Uhr (Sa 21. bis 15 Uhr)
Im Zelt beim Kaffeehäusle (Alteburgstr. 15) 
am Rande der Pomologie bietet das 
Kaffeehäusle-Team warme und kalte 
Speisen und Getränke, Kaffee und Kuchen.
Das Kaffeehäusle ist an den 
Festivalwerktagen ab 9 Uhr geöffnet.

Shuttle-Service 
ins Kulturzentrum franz.K:
Eintrittskarten für Abendveranstaltungen 
sind gleichzeitig Busfahrkarten. Der 
Reutlinger Stadtverkehr hält direkt an 
der Pomologie (Linien 4 und 5/155 
zwei Haltestellen bis Unter den Linden/
Hauptbahnhof). 
Bei Bedarf fahren Kleinbusse vom Kaffee­
häusle ins franz.K. 
Zu Fuß braucht man für die ganze Strecke 
etwa 15 bis 20 Minuten.
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Theater am Abend
Alle Veranstaltungen 
(außer am Donnerstag!) sind im 
Kulturzentrum franz.K, 
Unter den Linden 23, 
72762 Reutlingen.

Samstag, 14. Mai, 19.30 Uhr, franz.K
Théâtre Eurydice, Plaisir (Frankreich)
Welcome Mister Chaplin

Charlie der Schelm, grausam, zärtlich, 
schonungslos, schüchtern: ein Theater­
stück ohne Worte, inspiriert von den 
großartigen Stummfilmen Charlie Chaplins. 
Die Schauspieler des Ensembles Eurydice 
tragen die Magie Charlie Chaplins in sich. 
Sie lassen auf der Bühne eine Stunde lang 
all das aufleben, was die unsterbliche Figur 
des britischen Komikers ausmacht: den 
Witz, die scheinbare Naivität, die Poesie 
und die Liebe.

Regie: Michel Reynaud 
Eintritt: 11 Euro, ermäßigt 5 Euro

Theater am 
Nachmittag, 
nicht nur für 
Kinder
Sonntag, 15. Mai, 15.30 Uhr, 
Zelt beim Kaffeehäusle 

WÜNSCHE 

Von Träumen und Wünschen und den 
Sehnsüchten ganz verschiedener junger 
Menschen.
Ein integratives Theaterprojekt der 
Peter-Rosegger-Schule Reutlingen, der 
Mörikeschule Sondelfingen und des 
Kindertheaters PATATI-PATATA, Reutlingen

Leitung: Sarah Huber, Ute Neugebauer
Eintritt frei

Unterhaltung mit der Hip-Hop-Gruppe
der TSG Reutlingen, 
Abteilung Behindertensport

16–18 Uhr Filzen 
rund um die Mitte: 
Kleine und größere 
Hände filzen 
Festivalbuttons 
mit dem BAFF-
Filzteam.
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Sonntag, 15. Mai, 19.30 Uhr, franz.K
Konzert und Film

Konzert 
mit Mark Goffeney alias Big Toe:
Mark Goffeney kam ohne Arme auf die 
Welt. Bereits als Kind entwickelte er eine 
eigene Technik, um Gitarre mit den Füßen 
zu spielen – und wurde Musiker. Zuhause 
in Kalifornien brachten ihm seine Auftritte 
den Beinamen Big Toe, großer Zeh, 
ein. Inzwischen tritt er weltweit auf – als 
Gitarrist, Comedian und Motivationstrainer.

Film: NoBody’s Perfect 
Der Dokumentarfilmer Niko von Glasow 
macht sich auf die Suche nach zwölf 
Menschen, die – wie er selbst – durch 
Contergan geschädigt sind und die bereit 
sind, sich nackt fotografieren zu lassen. Er 
entdeckt faszinierende Persönlichkeiten: 
Frauen und Männer, die alles zeigen, was 
Lebenserfahrung, Humor und eine Prise 
Contergan aus einem Menschen machen 
können. Ein Film ohne Anspruch auf 
politische Korrektheit.
Regie: Niko von Glasow

Eintritt: 11 Euro, ermäßigt 5 Euro

Montag, 16. Mai, 20 Uhr, franz.K
Theater Götterspeise, Bielefeld
Werkstatt der Schmetterlinge

Eine fantastische Schöpfungsgeschichte 
mit Spiel, Video, Livemusik, Tanz, 
Projektionen und Menschenschatten­
theater.
Der junge Nachwuchsgestalter Rodolfo 
arbeitet in der Insektenwerkstatt. Die ist bei 
den Gestaltern allgemein unbeliebt, denn 
dort gibt es viel mühsame Kleinarbeit. Das 
Großartigste, was hier bisher entstanden 
ist, sind Käfer und Spinnen. Aber Rodolfo 
träumt davon, ein Lebewesen zu 
erschaffen, das fliegen kann wie ein Vogel 
und dabei so zart und bunt ist wie eine 
Blume, etwas Wunderschönes, das allen 
nur Freude bereitet – eine Vision, für die 
er belächelt wird. Doch auch gegen den 
Widerstand der älteren Gestalter verfolgt 
Rodolfo sein Ziel… und findet Mitstreiter.

Regie: Christel Brüning, Diemut 
Döninghaus, Martin Neumann
Eintritt: 11 Euro, ermäßigt 5 Euro

Die Aufführung wird unterstützt von der 
Biosphärenwoche Schwäbische Alb und dem 
Umweltamt der Stadt Reutlingen.
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Dienstag, 17. Mai, 20 Uhr, franz.K
Blaumeier-Atelier, Bremen
Mieder und Millionen

Eine temporeiche Verwechslungskomödie 
um zwei Koffer: der eine voller Geld, 
im anderen Unterwäsche. Der eine 
Kofferbesitzer ist plötzlich Millionär, der 
andere am Ende. Doch dann beginnen die 
Verwicklungen erst…

Das Bremer Blaumeier-Atelier präsentiert 
ein weiteres Meisterwerk voller Streiche 
und Zufälle, voller Verwechslungen und 
Missgeschicke und falscher Begegnungen 
im richtigen Moment. Eine gewitzte, 
charmante Komödie voller Clowns.

Regie: Andrea Herbst
Eintritt: 11 Euro, ermäßigt 5 Euro

Mittwoch, 18. Mai, 20 Uhr, franz.K
Theater Die Blindgänger, München
Über den Wolken

Ein Stück über tollkühne Menschen und 
ihre Maschinen, Technik und Naturgewalt, 
Gott und die Welt.
1927 flog Charles Lindbergh als erster 
Mensch allein über den Atlantik. Bert 
Brecht schrieb darüber das Radiostück 
Der Ozeanflug. Der Traum vom Fliegen 
und die Beziehung zwischen Mensch, 
Natur und Technik sind dabei so alt wie die 
Menschheit und doch stets aktuell. Das 
Ensemble Die Blindgänger führt das 
Drama über dem Atlantik dem Publikum mit 
Bewegung, Bildern, Schattenspielen, Fotos, 
Filmen und nicht zuletzt Texten vor Augen.

Regie: Sascha Anema
Eintritt: 11 Euro, ermäßigt 5 Euro
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Donnerstag, 19. Mai, 20 Uhr, 
Tonne-Spielstätte Planie 22 
Theater Reutlingen Die Tonne 
und BAFF-Theatergruppe
Die Bildnisse des Dorian Gray 
(Uraufführung)

Das Stück ist bereits die fünfte Produktion 
von Tonne, PH und BAFF-Theatergruppe.
Der Traum von ewiger Jugend, von 
einem makellos perfekten Körper, auf 
dem die durchlebten Jahre keine Spuren 
hinterlassen – diesen Traum hat Oscar 
Wilde bereits 1890 in seinem Roman Das 
Bildnis des Dorian Gray auf groteske 
Art ad absurdum geführt. 
Frei nach Oscar Wilde setzen sich die 
Spieler der BAFF-Theatergruppe auf ihre 
besondere Art spielerisch und bildreich mit 
überzogenen Ansprüchen an das äußere 
Erscheinungsbild theatralisch auseinander.

Regie: Enrico Urbanek
Eintritt: 11 Euro, ermäßigt 5 Euro
Spielort: Planie 22, 72764 Reutlingen

Donnerstag, 19. Mai, 20.15 Uhr,
Spitalhofsaal
Accompagnato – 
Die Kunst des Begleitens

Filmvorführung und Rahmenprogramm 
mit Musikerinnen und Musikern aus dem 
Projekt. Der preisgekrönte Dokumentarfilm 
über das wagemutige Orchester-Projekt 
des letzten Kultur-vom-Rande-Festivals: 
Profi-Musiker der Württembergischen 
Philharmonie Reutlingen und Laienkünstler 
begleiten sich gegenseitig – und finden eine 
gemeinsame musikalische Sprache. 

Regie: Alexander K. Müller (Reutlingen)
Eintritt: 7 Euro, ermäßigt 3 Euro
Spitalhof, Wilhelmstr. 71, 72764 Reutlingen

Freitag, 20. Mai, 
20 Uhr, franz.K
Danza Mobile, 
Sevilla (Spanien)
Dame un segundo

Tanztheater basierend 
auf Versen von José 
Manuel Muñoz, einem 
Mitglied des Danza-
Mobile-Ensembles. 
Dame un segundo 
(Gebt mir eine 
Sekunde) ist ein Stück 

in fünf Akten. Jeder Akt geht von einem 
Vers von José Manuel Muñoz aus. Er denkt 
über sein Leben nach und schafft durch 
seine Poesie eine reiche und besondere 
Welt.
Fünf Tänzerinnen und Tänzer, darunter 
José Manuel Muñoz selbst, stellen 
diese poetische Welt der Worte durch 
zeitgenössischen Tanz, Gebärde und Musik 
dar.

Regie: Ramón Perera
Eintritt: 11 Euro, ermäßigt 5 Euro
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Samstag, 21. Mai, 19.30 Uhr, franz.K
Amici Dance Theatre Company, 
London (Großbritannien)
Tightrope 

Eine fulminante Zirkus-Show mit mehr als 
40 Artisten – die größte, gefährlichste und 
spektakulärste Darbietung im 30-jährigen 
Bestehen der Amici Dance Theatre 
Company. 
Die Amici zeigen in ihrer Jubiläumsshow 
die Geschichte einer alternden Zirkus-
Kompanie ohne Perspektive, die trotz aller 
Widrigkeiten zusammengeblieben ist. Vor 
jedem Auftritt steht die Frage: Wird dies 
der letzte sein?
Doch vorerst muss die Show weitergehen. 
Manege frei für Clowns und Jongleure, 
Messerwerfer und Illusionskünstler, 
Stelzengeher und Einradfahrer, 
Trapezkünstler und Luftartisten und 
natürlich – wie der Titel bereits verspricht – 
Tänzer auf dem Hochseil!
Nach der Vorstellung nehmen die 
Artisten das Publikum mit in einen 
fröhlichen Festivalausklang.

Regie: Wolfgang Stange, Michael Vale
Eintritt: 11 Euro, ermäßigt 5 Euro
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Donnerstag, 19. Mai, 16 und 17.30 Uhr, 
Marktplatz 
Freitag, 20. Mai, 14.30 Uhr, 
Pomologie
Theater Maatwerk, Rotterdam 
(Niederlande)
La Bateria de Maria

Das Ensemble aus Rotterdam entführt in 
eine Musical-Theater-Welt aus Klang und 
Bewegung.
Drei magische Sirenen auf Rolltürmen 
feiern das Fest einer Aussaat. Als plötzlich 
drei derbe Trommler auftauchen, spitzt sich 
der Konflikt zu. Vielleicht gelingt es dem 
Sousaphon-Spieler, einen brutalen Kampf 
zu verhindern…
Sieben Musiker des Theaters Maatwerk 
tragen einen musikalischen Streit aus. 
Sind Obertöne brutalem Trommeln 
unterlegen? Ist die weibliche Natur stärker 
als männliche Muskeln? Und warum sind 
Kreise friedlicher als Quadrate? 

Regie: Tommie Freke

Theater in der Stadt
Dienstag, 17. Mai, 17 Uhr, 
Marktplatz 
Mezzanin Theater und 
Theater KumEina, Graz (Österreich)
Die Siedler

Die Heimatsuche von fünf Menschen als 
tiefsinniger Straßentheater-Spaß – schräge, 
schrille und lustige Unterhaltung für 
Passanten und Zuschauer ab 10 Jahren.

Siedeln (österreichisch für umziehen) ist:
Aufbruch, Abbruch, Sachen ein- und 
auspacken, suchen, verzweifeln, Vorfreude, 
Heimatlosigkeit, Neubeginn, Eroberung, 
Bananenschachteln, Extrawurstsemmeln, 
Kreuzweh. Siedeln klingt ganz alltäglich – 
doch was passiert, wenn gar nicht klar ist, 
wohin man eigentlich umziehen will? 
Fünf Menschen erobern ein neues Zuhause 
und geraten durcheinander. 

Regie: Martina Kolbinger-Reiner
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Basales 
Erlebnistheater
Theater De Ronzebons, Dalerveen 
(Niederlande) Spitalhofsaal

Snoezeltheater besonders für 
Kinder und Erwachsene mit hohem 
Unterstützungsbedarf.
Im dunklen Zelt, bei Schwarzlicht-
Beleuchtung und stimmungsvoller Musik, 
bildet das Publikum einen Kreis um die 
beiden Spielenden. Die Stoffpuppen und 
Gegenstände kommen zu jedem Einzelnen. 
Im Mittelpunkt stehen Sinneserfahrungen 
durch Tasten, Hören, Sehen, Schmecken 
und Riechen. Körpererfahrung und 
Theatererlebnis fließen ineinander.

Dienstag + Donnerstag, 17.+19. Mai, 
jeweils 9.30, 10.45 + 14.15 Uhr
Die Schneekönigin

Im Palast der Schneekönigin hört man 
das schmelzende Eis brechen. In den 
Scherben des Spiegels sieht sich jeder 
selbst. Eine Geschichte voll Spannung und 
Entspannung nach dem Märchen von 
Hans Christian Andersen.

Mittwoch, 18. Mai, 
9.30, 10.45 + 14.15 Uhr 
Auf der Reise nach Wunderland

Inspiriert von Lewis Carolls Märchen 
Alice im Wunderland entführen die 
beiden Spielenden und ihre Puppen die 
Teilnehmenden in eine wundersame Welt 
aus Musik, Licht, Stimmen und Stoffen. 

Leitung: Rensje Plantinga, Rik Holwerda
Eintritt: 7 Euro, ermäßigt 3 Euro 

Spitalhof, Wilhelmstr. 71, 72764 Reutlingen 
Dauer: 45 Minuten
Ab 4 Jahren. Begrenzte Teilnehmerzahl.

Anmeldung: 
nur beim Kulturamt, 
Tel. 07121 303-2834, 
kult.veranstaltungen@reutlingen.de
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Workshops

1. Figuren ganz groß
Leitung: Wolfgang Meidel, 
PH Ludwigsburg, Wolfgang Rätz
Mi – Fr 14 – 16 Uhr
vhs, Spendhausstraße 6, 
und Sa (21. Mai) ab 16 Uhr bei 
Trommeln für die Kunst, Marktplatz

Aus alltäglichen Materialien werden große 
Figuren hergestellt, mit denen wir am 
Abschlussfest auf dem Marktplatz spielen. 
Diese Figuren werden immer wieder 
verändert, tanzen oder schweben zur 
Musik. 
Vorkenntnisse sind nicht nötig. Teilnahme 
an mehreren Tagen erwünscht.

2. Trommeln wie die 
Beatstomper
Leitung: Studierende der Fakultät für 
Sonderpädagogik, PH Ludwigsburg/
Reutlingen
Mi – Fr 14 – 16 Uhr
Glashaus Pomologie
und Sa (21. Mai) ab 16 Uhr bei 
Trommeln für die Kunst, Marktplatz

Wir trommeln auf Plastikfässern und 
Autoblech – so entsteht ein gemeinsamer 
Rhythmus, den man weit hören kann. 
Mitglieder der Beatstomper-Gruppe 
Reutlingen bringen Anfänger und 
Fortgeschrittene mit den ungewöhnlichen 
Instrumenten in Schwung. 
Vorkenntnisse sind nicht nötig.

3. Afrikanisches Trommeln
Leitung: Ray Spencer, Ghana/Biberach
Mi – Fr 14 – 16 Uhr
franz.K, Unter den Linden 23, 
und Sa (21. Mai) ab 16 Uhr bei 
Trommeln für die Kunst, Marktplatz

Auf afrikanischen Trommeln spielen wir 
Rhythmen aus Afrika. Die bringen uns 
richtig in Schwung; so können wir beim 
Abschlussfest mit den eingeladenen 
Trommelgruppen gleich mitspielen.
Vorkenntnisse sind nicht nötig. Eine eigene 
Trommel kann gerne mitgebracht werden.

4. Fahnen gestalten 
im und für den Park
Leitung: Claudia Bärbel Kirsamer (CBK), 
Münsingen
Mi + Do  14 – 16 Uhr
Treffpunkt: Zelt am Kaffeehäusle

Wir gestalten Fahnen im und für den 
Park, bei Regen und bei Sonnenschein. 
Botschaften, Schriftbilder, Gedanken, 
Buchstaben, ein Wort oder ein 
Lieblingsgedicht – alles flattert im Wind.
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5. Zirkuskünste – mal probieren
Leitung: Dieter von Au alias Clown Clip, 
Reutlingen
Di – Fr 14 – 16 Uhr  
franz.K, Unter den Linden 23, Foyer
und Sa (21. Mai) ab 16 Uhr bei 
Trommeln für die Kunst, Marktplatz

In jedem von uns steckt ein Clown. 
Lasst ihn raus! Wir entdecken, wie man 
mit Mimik und Körpersprache Gefühle 
ausdrückt. Auch Jonglage und Akrobatik 
werden ausprobiert. Für jeden findet sich 
eine Technik, sich am Zirkusmachen zu 
beteiligen. Wenn es klappt, werden ganze 
Nummern zusammengebaut, die wir 
beim Abschlussevent auf dem Marktplatz 
zeigen. 
Teilnahme an drei Tagen erwünscht. 
Hilfreich sind sportlich-bequeme Kleidung, 
Turnschuhe und eine Decke oder Isomatte.

6. Piece of Art – Kleines Kunst-
stück für die große Welt
Leitung: Karl-Schubert-Werkstätten, 
Filderstadt-Bonlanden
Mo – Do  14 – 17 Uhr
Garten des Heimatmuseums

Das Kunststück, ein Holzstück, kann nach 
eigenen Vorstellungen bemalt und gestaltet 
werden. Solche Holzstücke gibt es weltweit 
in vielen Exemplaren. Der Workshop will 
dieser großen Sammlung noch einige 
hinzufügen. 
Vorkenntnisse sind nicht nötig. Wer 
will, kann sein Kunststück nach Hause 
mitnehmen oder zur großen Ausstellung 
beisteuern.

7. Voll daneben – Fotoaktionen
Leitung: Andreas Reiner, Biberach
Di – Do 14 – 16 Uhr 
vhs, Spendhausstraße 6, Foyer

Auf unserem Sofa werden ganz 
unterschiedliche Leute fotografiert: 
Fußgänger aus Reutlingen, Geschäftsleute, 
Kinder, Alte und Junge… immer zusammen 
mit den Teilnehmern des Workshops. 
Jeden Tag steht das Sofa an einer anderen 
Stelle in der Stadt. Jeder wird fotografiert. 
Die Fotos ergänzen die Ausstellung 
SichtlichMensch in der vhs. 
Vorkenntnisse sind nicht nötig. Eine eigene 
Kamera kann gerne mitgebracht werden.
Die Teilnehmerzahl ist auf fünf Personen 
pro Tag begrenzt.
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8. Tanz und Bewegung
Leitung: Ingrid Schorscher, Trossingen
Mi – Fr  14 – 16 Uhr
vhs, Spendhausstraße 6
und Sa (21. Mai) ab 16 Uhr bei 
Trommeln für die Kunst, Marktplatz

Wir kommen gemeinsam in Schwung und 
tanzen. Zur Musik erfinden wir zusammen 
immer neue Bewegungen. 
Das Ergebnis können wir beim 
Abschlussfest zeigen.
Teilnahme an mindestens zwei Tagen 
erwünscht.

9. Der Echazuferpfad – 
Ein Blick ins Wasser von 
Reutlingen
Leitung: Günter Neuhäuser, 
Umweltamt Stadt Reutlingen
Mo – Mi 14 – 15.30 Uhr
Treffpunkt: Bushaltestelle Ledergraben, 
Fahrtrichtung Pfullingen

Wir wollen der Natur in Reutlingen auf die 
Spur kommen. Auf dem Echazuferpfad 
geht es um Lebewesen im und auf dem 
Wasser, um die Nutzung der Wasserkraft 
und die Bedeutung der Echaz für die Stadt.
Führung in leichter Sprache. Gutes 
Schuhwerk erwünscht.

Unterstützt von der Biosphärenwoche
Schwäbische Alb und der Stadt Reutlingen.
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10. Mittendrin mitmischen - 
Aktionstheater in der Stadt
Leitung: Thomas Haug, Schopfheim
Mi – Fr  14 – 16 Uhr
Treffpunkt: Zelt beim Kaffeehäusle
Freitag beim Tag im Park

Gemeinsam erfinden wir Theateraktionen 
mit kleinem Aufwand aber großer Wirkung, 
die wir in der Innenstadt von Reutlingen 
direkt ausprobieren. Ungewöhnliche Orte 
nehmen wir uns als „Bühne“. Passanten 
werden bei uns zu Mitspielern.
Vorkenntnisse sind nicht nötig, dafür ist ein 
bisschen Mut und eine Teilnahme an zwei 
aufeinanderfolgenden Tagen erwünscht.

11. Meine Worte, deine Worte – 
Schreibwerkstatt
Leitung: Annette Koppenborg, Reutlingen
Mo – Mi 14 – 16 Uhr
vhs, Spendhausstraße 6, 
und Fr ab 16 Uhr beim 
Tag im Park in der Pomologie

Eigene Gedanken kann man aufschreiben. 
Das passiert in einer Schreibwerkstatt. Wer 
schon immer gerne etwas erzählen wollte 
oder wer sich zum ersten Mal einen Text 
ausdenken will, ist hier richtig. Die Texte 
werden nach eigenen Ideen gestaltet. 
Am Freitag werden dann die Geschichten 
oder Gedichte beim Tag im Park einem 
interessierten Publikum vorgetragen.
Vorkenntnisse sind nicht nötig. 
Beim Schreiben gibt es Hilfe, man kann 
seine Geschichten auch diktieren.

12. Capoeira und Stocktanz
Leitung: Sabine Kramer, Tübingen
Mi – Fr 14 – 16 Uhr
Treffpunkt: Zelt beim Kaffeehäusle
und Sa (21. Mai) ab 16 Uhr bei 
Trommeln für die Kunst, Marktplatz

Tanz und Rhythmus, Kampf und Spiel: 
Mit Armen, Füßen und zwei armlangen 
Stöcken erkunden wir die Kunst von 
Stocktanz und Capoeira. So entsteht ein 
Spiel mit der Gruppe und der eigenen 
Kraft. Am Abschlusstag zeigen wir auf dem 
Marktplatz, wie es geht.
Teilnahme an mindestens zwei Tagen 
erwünscht. Bewegungskleidung 
erwünscht.

13.  Experimente in der 
Druckwerkstatt des 
Kunstmuseums
Leitung: Barbara Krämer, Spendhaus
Di – Do  14 – 16 Uhr
Städtisches Kunstmuseum Spendhaus, 
Spendhausstraße 4

Erstaunlich, womit und worauf wir alles 
drucken können! Angefangen von 
Moosgummi über gefundene Hölzer, 
Bauklötze oder Spielzeugautos bis zu 
Papier und Stoff – in der Druckwerkstatt 
gibt es mit Neugierde und Mut viel zu 
entdecken. Und wie immer auch die große 
Druckerpresse.
Die Teilnehmerzahl ist auf 6 bis 8 Personen 
pro Tag begrenzt.

Unterstützt durch den Freundeskreis des Städtischen 
Kunstmuseums Spendhaus 
Reutlingen e.V.
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Organisatorisches

Vorverkauf Einzelkarten
Ab 11. April 2011 an den üblichen 
Vorverkaufsstellen, z.B.
Konzertbüro am Markt, Wilhelmstraße 69, 
72764 Reutlingen
Bürger- und Verkehrsverein Tübingen, 
An der Neckarbrücke 1, 72072 Tübingen
Reutlinger General-Anzeiger, 
Burgplatz 1-7, 72764 Reutlingen und bei den 
GEA-Geschäftsstellen in Metzingen, Mössingen, 
Münsingen, Pfullingen.

Telefonische Reservierung
Kulturzentrum franz.K, Telefon 07121 6963310
Ab 11. April 2011 10–12 und 14–17 Uhr

Online-Bestellung
Im Reservierungssystem Reservix über die 
Internetseite www.franzk.net

Für das Erlebnistheater Ronzebons
Reservierungen nur über Kulturamt der 
Stadt Reutlingen, Telefon 07121 303-2834 
kult.veranstaltungen@reutlingen.de

Festivalkasse
15.–20. Mai 14–18 Uhr im Zelt beim Kaffee­
häusle, Alteburgstraße 15, 72764 Reutlingen
ab 18 Uhr im Kulturzentrum franz.K, 
Unter den Linden 23, 72762 Reutlingen

Eintrittspreise
11 Euro / ermäßigt 5 Euro 
7 Euro / ermäßigt 3 Euro
wie bei den einzelnen Veranstaltungen 
angegeben, evt. zuzüglich Vorverkaufsgebühr.
Eintrittskarten gelten auch als Busfahrkarten 
(außer Print-at-home-Tickets).

Ermäßigungen 
erhalten Personen mit Reutlinger Gutscheinheft, 
Schüler, Studierende sowie Menschen mit 
Behinderung (jeweils mit Ausweis). 
Ermäßigte Karten im Vorverkauf sind 
ausschließlich beim Kulturzentrum franz.K 
erhältlich!

Festivalpass
50 Euro / ermäßigt 25 Euro
Erhältlich im Kulturzentrum franz.K und an der 
Festivalkasse.
Der Festivalpass berechtigt zum Besuch aller 
Abendveranstaltungen. Allerdings müssen 
Passinhaber ihre Karten bis spätestens 30 
Minuten vor Veranstaltungsbeginn abholen.

Anmeldungen
für Workshops: 
Bitte melden Sie sich möglichst bis 5. Mai mit 
der anhängenden Postkarte an. Solange Plätze 
frei sind, können diese auch während des 
Festivals belegt werden.
für Trommeln für die Kunst am 21. Mai:
Anmeldung beim Landesverband Baden-
Württemberg der Lebenshilfe für Menschen 
mit Behinderung, Neckarstraße 155a, 70190 
Stuttgart, Telefon 0711 25589-0, 
info@lebenshilfe-bw.de
für Baustelle Kunst bis 15. April bei BAFF
baff@lebenshilfe-reutlingen.de

Festivalcafé
Im Zelt beim Kaffeehäusle, 
Alteburgstraße 15, 72762 Reutlingen.
Sonntag (15. Mai): 14–19.30 Uhr
Montag – Freitag (16.–20. Mai): ab 9 Uhr im 
Kaffeehäusle, 12–19.30 Uhr im Zelt 
Samstag (21. Mai): 9–15 Uhr

Festivalbüro
Kultur vom Rande c/o BAFF
Alteburgstraße 15, 72762 Reutlingen
Telefon 07121-230 710
Fax 07121-279 720
info@kultur-vom-rande.de

Bankverbindung und Spendenkonto
Lebenshilfe Reutlingen e.V., Konto Nr. 17017, 
Kreissparkasse Reutlingen, BLZ 640 500 00

www.kultur-vom-rande.de 

Kultur
vom Rande
2011
Ab in die Mitte! 
Das 5. Internationale Festival
für Menschen – unabhängig

von Behinderung und
Benachteiligung in Reutlingen

14. – 21. Mai 2011



Für die großzügige 
Unterstützung des Festivals 
danken wir:
Aktion Mensch
Würth-Gruppe
Kreissparkasse Reutlingen
SV Sparkassen-Versicherung
LBS Landesbausparkasse B-W
KBF Körperbehindertenförderung 
Neckar-Alb
KBV Körperbehindertenverein 
Reutlingen
und zahlreichen weiteren Förderern.

Veranstalter
BAFF (Bildung, Aktion, Freizeit, Feste), 
getragen von Lebenshilfe Reutlingen e.V. 
und BruderhausDiakonie
Fakultät für Sonderpädagogik 
der PH Ludwigsburg/Reutlingen
Kulturamt der Stadt Reutlingen
in Kooperation mit dem 
Landesverband Baden-Württemberg 
der Lebenshilfe für Menschen 
mit Behinderung e.V.,
der Volkshochschule Reutlingen
und dem Kulturzentrum franz.K, 
Reutlingen

Finanzgruppe
Kreissparkasse Reutlingen
LBS Baden-Württemberg
SV SparkassenVersicherungS

Finanzgruppe_Layout 1  25.01.2011  09:05  Seite 1

BA
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Anmeldekarte 
für Workshops	

Hiermit melde ich mich verbindlich an 
für den Workshop 

...........................................................................

...........................................................................

am / an den Tagen 

...........................................................................

...........................................................................

Name 
...........................................................................

Straße 
...........................................................................

Ort 
...........................................................................

Telefon

...........................................................................
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